


Halberstädter 
Familiengeschichten 
mit astronomischen Zutaten

Dr.-Ing. Reinhard E. Schielicke
p.A. Astrophysikalisches Institut und Universitäts-Sternwarte Jena

Neuer Familienkundlicher Abend

Gleimhaus Halberstadt

Mittwoch, den 13. April  2011





Familie Schielicke um 1880



Familie Schielicke um 1880



Reinhard Schielicke sen. als Klarinettist im städtischen Orchester Schlieben, 1892 



»4.3.1915. Ihr lieben Alle. Die besten Grüße aus Halberstadt (neues Heim) sendet Euer Vater. 
Sonst geht’s mir gut. Im Quartier bin ich bei Eckards. Sie lassen grüßen.« 



Erste Wohnung der Familie in 
Halberstadt, Gartenweg 1



Schullehrer-Seminar Halberstadt von 1867, gegründet 1778 

Quelle: Internet



Lehrerseminar Halberstadt, 1918



Lehrerseminar Halberstadt, 1918



Zwei von 60 Blättern aus dem Herbarium des Seminaristen Schielicke, Mai 1920



Zeugnisse von 1924 bis 1933



Die Mitarbeiter der Reichsbankstelle Halberstadt im Jahre 1926 



Kartengruß von Bruder Walther Bade an den Großmeister des Jungdeutschen Ordens, 
13.7.1929 



Der Jungdeutsche Orden,
um 1930



3.6.1923

Der Jungdeutsche Orden in der Harmonie 



Reichsschwesterntag in Halberstadt vom 8. bis 9. Oktober 1932
in der Harmonie 



Zeugnisse von 1922 bis 1935





Die Schneiderwerkstatt der Firma Heinrich May KG in Halberstadt, 
Inhaber Kurt Heinzel, um 1930 



»Vater im Dienst«
als Zollsekretär in der Komisse am Holzmarkt, Januar 1939 



Die Mitarbeiter der Reichsbankstelle Halberstadt
am 20. März 1936 zum Abschied von Bankdirektor Lachewitz(?) im Domklub 



Halberstadt, 1939 



Halberstadt, 1939 



Halberstadt, 1939 



Der zerstörte Dom im Jahre 1948 – der Beginn des Wiederaufbaus ist sichtbar 

Paulus Hinz: Gegenwärtige Vergangenheit, 1963



7. Mai 1946

        Sehr geehrter Herr Schielicke!

…

»… Ich kann lediglich an Eidesstatt bezeugen, 
daß Ihr Name sowie von Kummer, 
Schorse Schmidt und Frau Reichsbankdirektor 
[Stechert] unter dem besagten gegen Hitler 
gerichteten Artikel sich befand.« 

…

Für heute viele Grüße
      Ihr
               W. Ehlers



»Der Schneeball« – Schauspiel von  Valentina A. Ljubimowa. 
Premiere am 27. Juni 1951 im Volkstheater Halberstadt; Bodo Schielicke als John

Quelle: Fünf Jahre Volkstheater Halberstadt



Klasse 4b der Marx-Engels-Schule mit dem Klassenlehrer Thöry, 1950



1962



Marienkapelle des Doms und Gleimhaus Halberstadt, Photo von 1962



Englisch-, später Französisch-
Unterricht bei Frau Frischmeyer im 

Gleimhaus, 1950–1958 



Zwei von 100 Blättern aus dem Herbarium des Schülers Schielicke, 1955–1956. 
Biologielehrerin Ingeborg Tautz, seit 1957 Studienrätin in Solingen



Besuche im Harzer Bergtheater Thale
Wilhelm Tell – Nibelungen – Hermannsschlacht – Carmen – Boccaccio u.a.

»Auf Tod und Leben!«

»Wir wollen sein ein einzig Volk von Brüdern«

»Der Apfel ist
(noch nicht)
getroffen!«



Der Schulchor der Käthe-Kollwitz-Oberschule am 20. Oktober 1957
im Volkstheater Halberstadt unter der Leitung von Dr. Berner



Modell des Zeiss-Planetariums     

1958





Wilhelm Steuerwaldt (1817–1871) aus Quedlinburg, Hasenpflug-Schüler:
»Sternwarte bei Halberstadt« 

Quelle: Stadtmuseum Halberstadt



Postkarten von der
Sternwarte bei Halberstadt 

Das Sternwartengelände 
im Oktober 2010

Quelle: Stadtmuseum Halberstadt

Quelle: Stadtmuseum Halberstadt



Dr. Karl Ludolf Menzzer, 1816 (Halle/Saale) bis 1893 (Rostock) 
1841 in Jena zum Dr. phil. promoviert. 
Von 1843 an bis zur Pensionierung an der Halberstädter Höheren Bürgerschule,  
von 1880 an bis 1983 Gymnasialprofessor, 
Übersetzte »De revolutionibus …« von Copernicus für die Gesamtausgabe Thorn, 1879;
Karl Ludolf Menzzer war Ehrenmitglied des Copernicus-Vereins. 

Menzzer führte im Februar 1853 den Foucaultschen Pendelversuch im Halberstädter Dom vor, 
für seine Untersuchungen brauchte er eine genau regulierte Uhr, 
dazu richtete er die Sternwarte ein. 

Jean Bernard Léon Foucault, 1819–1868 
Pendelversuch von 1851 Reuleaux: Handbuch

Quelle: Internet

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Foucault.jpg&filetimestamp=20050613231930


Helene Charlotte Menzzer (?–1911) heiratete 1853 Adolf Timotheus Wislicenus (1806–
1883), der die Freireligiöse Gemeinde in Halberstadt gegründet hatte.

Beider Sohn Walter Wislicenus  (1859–1905) wurde Astronom, von 1880 an tätig 
an der Sternwarte Straßburg. Er gründete den »Astronomischen Jahresbericht« 



Carl Wilhelm Alexander von Wahl (1760–1846)
Preußischer Hauptmann und Kanonikus des Moritzstiftes Halberstadt.  

C. W. A. von Wahl lebte von 1803 an in Halberstadt am Moritzplan,
er betätigte sich als qualifizierter Liebhaber der Astronomie und 
hinterließ deutliche Spuren in der astronomischen Literatur der Goethezeit. 

»Über die Aenderung der Schiefe der Ekliptik«.
Vorgelesen in der literarischen Gesellschaft

                                                                [in Halberstadt] den 6. Juli 1808 
Franz Xaver von Zachs Widmung
seiner »Tabulae motuum solis …«    
an von Wahl, um 1800 



Im Jahr 1784 bereiste Johann Wolfgang von Goethe mit 
dem Gothaer Astronomen Franz Xaver von Zach zu 
Vermessungsarbeiten den Harz – hier an den 
Schnarcherklippen. 
Am 2. und 6. Juni 1793 war Gleim Gastgeber von Zachs 
bei einer weiteren Reise.



Franz Xaver von Zach

                                   Johann Wilhelm Ludwig Gleim

Quelle: Gleimhaus Halberstadt

Quelle: Schloßmuseum Gotha

»… unvergeßlich werden mir die, bei 
diesem verehrungswürdigsten Greis 
verlebte angenehme Stunden, und die 
mir bezeigte Freundschaft bleiben.« 
(1793)

von Zach wurde 1806 als Gleims
Nachfolger Kanonikus des Stifts
Walbeck
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»Vater im Dienst«
als Zollsekretär in der Komisse, Januar 1939 – und 1945 

Foto: Werner Hartmann



Klasse 4b der Marx-Engels-Schule mit dem Klassenlehrer Thöry
vor dem Nordeingang der Schule, 1950



Klasse 6b der Marx-Engels-Schule Halberstadt mit der Klassenlehrerin Donnhauser 
auf dem Schulhof, 1952



Klasse 8b der Marx-Engels-Schule Halberstadt mit dem Klassenlehrer Hoppe 
in der Aula, 1954



Klasse 9b der Käthe-Kollwitz-Oberschule Halberstadt 
mit dem Klassenlehrer Donnhauser auf der Hoppelnase, 1954/55



Klasse 10b der Käthe-Kollwitz-Oberschule Halberstadt 
vor dem Harzer Bergtheater Thale, 1956



Klasse 12b der Käthe-Kollwitz-Oberschule Halberstadt, 1957
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